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Vorwort
Sehr geehrteKolleginnen undKollegen,
als wir, ein kleines Häuflein von Thü-

ringer Ingenieuren, Technikern und
Wirtschaftlern, vor 20 Jahren beschlos-
sen, einen eigenen Thüringer Ingenieur-
verein zu gründen, stand imVordergrund
das Ziel, Traditionen der �Ingenieur-
kunst� zu bewahren und Nachwuchs-
arbeit zu betreiben.
Heute ist dieseAufgabewichtiger denn

je. Der Ruf nach technisch qualifizierten
Fachkräften, verbunden mit einem pro-
gnostiziertenMangel wird immer stärker.
Abgesehen davon, dassMangelprobleme
auch immer etwas mit Statistik zu tun
haben und auch politisch motiviert sein
können, ist es eine Tatsache, dass nach-
weisbar immer weniger Bewerbungen
von Fachkräften bei den Unternehmen
eingehen. Dass ist schon ein Grund zur
Sorge. Denn, erst kürzlich habe ich in
einer Manager-Zeitung sinngemäß gele-
sen: �99 Prozent des Know-how der Un-
ternehmen steckt zwischen denOhren der
(vornehmlich technischen) Mitarbeiter.�
Die Lösung ist auch nicht einfach nur

ein demografisches Problem, sie steckt
tiefer. Der Ingenieurberuf ist einerseits
breiter und anspruchsvoller geworden,
andererseits ist aber das gesellschaftliche
Ansehen des Ingenieurs in Deutschland
in den letzten Jahren eher gesunken als
gewachsen.
Gab es in der industriellen Gründerzeit

ein eher noch euphorisches Berufsbild
(�Dem Ingenieur ist nichts zu schwer�;
heißt es z.B. in dem 1871 von Heinrich
Seidel verfassten Ingenieurlied), zeigt
sich in den letzten Jahren in der Öffent-
lichkeit zunehmend eine allgemeine
Ignoranz gegenüber technischenDingen,

was sich auf das Berufsbild des Inge-
nieurs in der Öffentlichkeit negativ aus-
wirkt. Einerseits ist es die Überflutung
mit vielen nützlichen oder weniger nütz-
lichen, meist sehr erklärungsbedürfti-
gen, technischen Produkten, anderer-
seits fehlt die Identifikation mit den
Menschen, die die Entwicklung oder
Leistung schufen. Der oft anonyme In-
vestor und die Unternehmen an sich
rücken immer mehr in den Fokus. Gro-
ße wissenschaftliche Persönlichkeiten
oder die Väter grundlegender techni-
scher Leistungen sind uns - wenn über-
haupt - oft nur aus der Historie als
Namensgeber physikalisch-technischer
Maßeinheiten aus der Schulzeit bekannt.
Auch wenn das Interesse an Wissen-
schaftssendungen und -berichten in den
Medien zumGlück wieder zugenommen
hat, personifiziert werden die Leistungen
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in der Regel nicht. Leitbilder und auch
Vorbilder in der Gesellschaft sind heute
mehr denn je Sportler und Künstler. Un-
vorstellbar wäre in diesem Zusammen-
hang ein PublicViewingmit technischem
Inhalt. Das letzte Großereignis war si-
cherlich die ersteMondlandung im Jahre
1969, das weltweit millionenfach an den
Fernsehapparaten verfolgt wurde.
Was ist zu tun? Die Zukunftssicherung

des Ingenieurberufes ist eine gesamt-
gesellschaftlicheAufgabe. Es geht einer-
seits um die Anerkennung und Aufwer-
tung des Berufsstandes und andererseits
auch um den Stolz auf wissenschaftliche
Leistungen inVergangenheit, Gegenwart
und natürlich in der Zukunft. Dazu ge-
hören auch die Namen von Persönlich-
keiten, die maßgeblichen Anteil an den
Ergebnissen haben, auch wenn heutzuta-
ge vieles keine Einzelleistungen sind,
sondern in Teams undmeist noch länder-
übergreifend erbracht werden.
Der Ingenieurberuf erfordert Ideen,

Kreativität und Pioniergeist. DerVorstand
des VITT e. V. hat deshalb beschlossen,
zum 20. Jahrestag der Vereinsgründung
keine Festschrift herauszugeben, sondern
in einer Broschüre einige ausgewählte
Beiträge zur Technik-Geschichte aus den
INGENIEUR-NACHRICHTEN, der
Zeitschrift für Wirtschaft, Wissenschaft
und Technik, herauszubringen.
Mit dem VITT e. V. sind auch die

INGENIEUR-NACHRICHTEN stetig
gewachsen. Aus der regionalen Mit-
gliederzeitschrift imOsten Deutschlands
sind die �gelben Hefte� inzwischen ein
fester Bestandteil der Fachmedien in den
Bibliotheken vieler Hochschulen, Uni-
versitäten und anderen wissenschaftlich-
technischen Institutionen in fast allen
Bundesländern geworden. Längst gehö-

ren anerkannteWissenschaftler aus allen
Regionen und unterschiedlichen Fach-
richtungen zu denAutoren, die in den IN
ihre Beiträge publizieren und damit auch
die IN als Zeitschrift geprägt haben. Im
Laufe der Jahre haben die IN ein festes
Profil bekommen. Jeder der sechs jährli-
chenAusgaben ist ein aktuelles Leitthema
zugeordnet. Dazu kommen feste Rubri-
ken, wie zum Beispiel die Technik-
geschichte. Einen repräsentativen Quer-
schnitt daraus veröffentlichen wir mit
Beiträgen der vorliegenden Broschüre.
Reisen Sie beim Lesen dieser interessan-
ten und auch faszinierenden Kapitel der
Technikgeschichtemit uns und lassen Sie
sich begeistern von den Leistungen der
Ingenieurwissenschaften und vielleicht
auch inspirieren ganz im Sinnewie es der
nordamerikanische Erfinder undTechnik-
pionier Edison einmal so treffend formu-
lierte: �Genie ist 1 Prozent Inspiration
und 99 Prozent Transpiration�.
Nachhaltige Beispiele zu technischen

Leistungen sollen zum Nachdenken an-
regen und insbesondere bei jüngeren
Menschen Interesse am Ingenieurberuf
wecken, der spannend und ergebnis-
orientiert ist, aber auch Erfolgsfreude
bereiten kann und soll.
Über Ihre Eindrücke, Reaktionen, viel-

leicht auch Vorschläge und Anregungen
würden wir uns freuen. Dann hätte die
Broschüre auch ihren Zweck erreicht.

Dr. Wilfried Fischer, Erfurt
Stellv. Vorsitzender VITT e. V. und

Redaktionsbeirat der
INGENIEUR-NACHRICHTEN


